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lInnovationsnachrichten aus Deutschland

BMBF-Haushalt 2008 steigt auf 9,35 Milliarden Euro

Die Bundesregierung steigert den Haushalt des Bundesministeriums fur Bil-
dung und Forschung (BMBF) um 832 Millionen Euro (plus 10 Prozent).

Die Bundesregierung halt an dem Ziel fest, dass bis zum Jahr 2010 drei Prozent des
Bruttoinlandsproduktes fur Forschung und Entwicklung (FUE) ausgegeben werden
sollen. Im né&chsten Jahr wird ein Anteil der FUE-Ausgaben am Bruttoinlandsprodukt
von 2,7 Prozent erreicht. Einzelne FérdermalRnahmen und —programme erfahren ei-
ne deutliche Steigerung der Ausgaben: Fir Klimaschutz und Vorsorgeforschung ist
ein Anstieg auf tber 336 Millionen Euro (plus 16 Prozent) geplant. Fur die Lebens-
wissenschaften stehen mehr als 400 Millionen Euro zur Verfigung (plus 13 Prozent).
Eine Steigerung erfahrt auch die naturwissenschaftliche Grundlagenforschung (plus
16 Prozent auf 178 Millionen Euro).

Quelle: BMBF

BMWi-Programm Exist: Neues Modul fur Forschungstransfer

Das Bundesministerium far Wirtschaft und Technologie fordert Existenzgrin-
der aus der Wissenschaft kiinftig zuséatzlich mit 40 Millionen Euro.

Dazu wird das bereits bestehende Programm Exist um das Modul "EXIST-
Forschungstransfer” erweitert. Bis zu 25 Ausgriindungen aus wissenschaftlichen Ein-
richtungen heraus sollen pro Jahr unterstitzt werden. Im Programm ist zunachst eine
Forderung von Entwicklungsarbeiten und die Ausarbeitung eines Geschéaftskonzepts
vorgesehen (Vorgriindungsphase). Entsteht daraus im Anschluss ein Technologieun-
ternehmen, kann dieses fir die Grindungsphase einen Zuschuss erhalten. Zudem
erhalten die Grinderinnen und Grinder ein ,Coaching”. Der erste Stichtag fir die
Einreichung von Projektskizzen ist der 31. Januar 2008.

Quelle: BMWi

BMWi startet Online-Patentserver

Das Bundesministerium fur Wirtschaft und Technologie (BMWi) hat ein
Internetportal zu den Themen Patentierung und Geistiges Eigentum eingerich-
tet.



http://www.bmbf.de/press/2184.php
http://www.bmbf.de/press/2184.php
http://www.bmwi.de/BMWi/Navigation/Presse/pressemitteilungen,did=226104.html
http://www.bmwi.de/BMWi/Navigation/Presse/pressemitteilungen,did=226104.html
http://www.patentserver.de/

Folgende Kernfragen werden auf dem Server beantwortet:

— Wie melde ich ein Patent an?

— In welchen Datenbanken kann ich nach dem neuesten Stand der Technik recher-
chieren?

— Wie verwerte ich meine Erfindung?

— Was ist eine Lizenz?

Zudem werden Informationen Uber die Forderprogramme des Bundesministeriums

fur Wirtschaft und Technologie im Bereich des geistigen Eigentums zur Verfiigung

gestellt. Auch werden Kontakte und Beratungsadressen fiur die Patentierung und

Verwertung von Erfindungen angeboten.

Quelle: BMWi

ZEW-Studie: Bedeutung von Forschung und Innovation in der Wirtschaft steigt

Das Zentrum fur Europaische Wirtschaftsforschung (ZEW) hat im Auftrag des
Bundesministeriums fur Bildung und Forschung (BMBF) im September 2007
eine Befragung bei 2.000 FUE betreibenden Unternehmen durchgefihrt.

Die Ergebnisse sind in einem ,Schnellbericht” verdffentlicht. Folgende Kernergebnis-
se wurden ermittelt:

— Bei Uber einem Drittel der FUE betreibenden bzw. besonders innovationsintensi-
ven Unternehmen haben FUuE und Innovation binnen Jahresfrist an Bedeutung
gewonnen. Ursachlich dafir sind der Konjunkturaufschwung und der internationa-
le Wettbewerb.

— Im Jahr 2007 ist mit einem Anstieg der FUE-Aufwendungen (im In- und Ausland)
zu rechnen (plus 7 Prozent im Vergleich zu 2006). Auch fur 2008 planen die Un-
ternehmen mit steigenden FuE-Budgets.

— Uber 40 Prozent der Unternehmen hat das FUE-Personal erhoht (Personalanstieg
gegenuber 2006: rund 3,5 Prozent).

— Mehr als 20 Prozent der Unternehmen konnten Stellen im Bereich FUE und Inno-
vation nicht besetzen.

Quelle: ZEW

Mittel fur Luftfahrtforschung werden aufgestockt

Die Mittel fur die Luftfahrtforschung werden fir den Zeitraum 2009 bis 2013 um
150 Millionen Euro auf 401 Millionen Euro erhdht.



ftp://ftp.zew.de/pub/zew-docs/gutachten/MIP-Schnellbericht-final.pdf
http://www.bmwi.de/BMWi/Navigation/Presse/pressemitteilungen,did=225286.html
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Die zusatzlichen Mittel sollen zur Erforschung und Entwicklung fortschrittlicher Ferti-
gungs- und Montagekonzepte verwendet werden. Die Luftfahrtindustrie soll sich mit
den Mitteln kiinftige Basistechnologien erschliel3en kbnnen. Zudem tragen die For-
derprogramme der Entwicklung eines nachhaltigen Luftverkehrssystems mit Blick auf
die Klimaschutzziele Rechnung.

Quelle: BMWi

Beschleunigungsanlage FAIR kann gebaut werden

Das Bundesministerium fur Bildung und Forschung (BMBF), das Land Hessen
und 14 internationale Partner haben sich tGber die Anlauffinanzierung der Be-
schleunigeranlage FAIR (Facility for Antiproton and lon Research) geeinigt.

Fur die Anlauffinanzierung werden 940 Millionen Euro benétigt. Wahrend der Fertig-
stellung fallen weitere 1,2 Milliarden Euro an. Fur FAIR wird ein unterirdisch verlau-
fender supraleitender Doppelringbeschleuniger mit einem Umfang von 1100 Metern
gebaut. Hinzu kommt ein System von Speicherringen und Experimentierstationen. In
acht Jahren soll das neue Forschungszentrum betriebsbereit sein.

Quelle: BMBF

Forschung an Fachhochschulen: BMBF erhoht jahrliche Forderung

Das Bundesministerium fur Bildung und Forschung (BMBF) erhéht die
Forderung fur Forschung an Fachhochschulen auf 30 Millionen Euro jahrlich.

Um den Wissens- und Technologietransfer in die Wirtschaft zu verbessern, fordert
das BMBF Projekte an Fachhochschulen in den Bereichen Ingenieurwissenschaften,
Naturwissenschaften und Wirtschaftswissenschaften, die in Kooperation mit Unter-
nehmen, Universitdten und weiteren Forschungseinrichtungen durchgefiihrt werden.
Zudem erhalten jungere und erstberufene Professorinnen und Professoren an Fach-
hochschulen Fordermittel fir anwendungsnahe Forschungsthemen, die im Team be-
arbeitet werden.

Quelle: BMBF


http://www.bmbf.de/press/2170.php
http://www.bmbf.de/press/2179.php

Innovationsindikator 2007: Deutschland auf Platz 8

Das Deutsche Institut far  Wirtschaftsforschung (DIW) hat den
Innovationsindikator 2007 ver6ffentlicht.

Deutschland liegt in einem Vergleich von 17 europaischen und aul3ereuropaischen
Landern auf Platz 8 (Vorjahr Platz 7). Starken hat Deutschland dem Indikator zufolge
bei der Umsetzung von Innovationen in der Produktion und bei der Vernetzung von
Unternehmen, Forschungseinrichtungen und Universitaten. Eine Langfristanalyse
zeigt, dass sich Deutschland seit 1995 sowohl in absoluten Werten als auch in der
Platzierung (von 10 auf 8) verbessert hat. In das Ergebnis flie3en auch die langfristi-
gen Wirkungen der Liberalisierungs- und Deregulierungspolitik in Deutschland (z. B.
Telekomsektor) ein. Der Innovationsindikator belegt zudem, dass Deutschland beim
Thema ,Bildung® nicht zur Spitzengruppe gehdrt. Nachholbedarf gibt es der Untersu-
chung zufolge auch bei der unternehmerischen Weiterbildung und der generellen
Einstellung zu Innovationen.

Quelle: BMWi

Deutsche Zentrum fir Luft- und Raumfahrt e.V.: Neuausrichtung

Der Senat des Deutsche Zentrums fur Luft- und Raumfahrt e.V. (DLR) hat eine
Neuausrichtung des DLR beschlossen.

In einem mit eigenem Vorstand ausgestatteten neuen Bereich werden die Geschafts-
felder Energie und Verkehr zusammengelegt. Um kunftig eine programmubergrei-
fende Vernetzung der Forschungsaktivitaten im DLR zu gewabhrleisten, erhalten die
Programmdirektionen der vier Geschéftsfelder (Luftfahrt, Raumfahrt, Verkehr und
Energie)des DLR neue Strukturen. Zudem werden technologieorientierte Ausgriin-
dungen kinftig unterstitzt und neue Kooperationsformen mit der Wirtschaft ange-
strebt. Ziel ist, die wirtschaftliche Nutzung der DLR-Forschungsergebnisse zu be-
schleunigen.

Quelle: BMWi

Neue Bundeslander: Innovative Industrieunternehmen sind Wachstumstréager

Der EuroNorm GmbH erarbeitete im Auftrag des Bundesministeriums fur Wirt-
schaft und Technologie (BMWi) die Studie "Wachstumsdynamik und strukturel-
le Verdnderungen der FuE-Potenziale im Wirtschaftssektor der neuen Bundes-
lander™.


http://www.telekom-stiftung.de/5-innovation/1-innovationsindikator-deutschland/start.php
http://www.bmwi.de/BMWi/Navigation/Presse/pressemitteilungen,did=227234.html
http://www.bmwi.de/BMWi/Navigation/Presse/tagesnachrichten,did=225360.html
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11 Prozent der ostdeutschen Industrieunternehmen mit 20 u. m. Beschaftigten betrei-
ben 11 Prozent kontinuierlich Forschung und Entwicklung. Auf sie entfallen 20 des
Umsatzes in der ostdeutschen Industrie. lhre Exportquote liegt bei 38,2 Prozent (ost-
deutscher Durchschnitt 28,9 Prozent). Seit 2004 stieg ihre Produktivitat um rund 14
Prozent. Auch nahm die Beschaftigung in Forschung und Entwicklung um 6 Prozent
zu. Die Aufwendungen der Unternehmen fur Forschung und Entwicklung stiegen um
17 Prozent.

Quelle: BMWi

Projekte zur medizinischen Genomforschung ausgewahlt

Das Bundesministerium fur Bildung und Forschung (BMBF) stellt in den n&chs-
ten drei Jahren mehr als 125 Millionen Euro fur ausgewéhlte Projekte zur
Genomforschung bereit.

Aufbauend auf den Forschungsarbeiten des nationalen Humangenomforschungsnet-
zes (NGFN), wird die medizinische Genomforschung kiinftig starker auf die Bekamp-
fung von Volkskrankheiten ausgerichtet. In dem Bereich "Integrierte Verbinde der
medizinischen Genomforschung” wurden 25 Forschungsverbinde ausgewahlt. Sie
werden flr drei Jahre mit rund 114 Millionen Euro gefordert. Ziel ist die Erweiterung
des molekularen Verstandnisses von Krankheitsprozessen (Krebs, neurologische
Krankheiten, Erkrankungen des Herz-Kreislaufsystems, entziindliche und infektitse
Krankheiten). In dem Bereich "Innovationsallianzen der medizinischen Genomfor-
schung" kooperieren forschende Unternehmen und akademische Einrichtungen, um
gemeinsam marktfahige Innovationen zu entwickeln. Acht hierflir ausgewéhlte Ver-
binde werden mit insgesamt 12 Millionen Euro ausgestattet. Die Liste der gefdrder-
ten Projekte finden Sie hier.

Quelle: BMWi

Neuer Forschungspreis: Spitzenforscher fir Deutschland gewinnen

Das Bundesministerium fur Bildung und Forschung (BMBF) stiftet den mit finf
Millionen Euro dotierten Forschungspreis ,Research in Germany Award*“.

Mit dem Preis ist beabsichtigt, international renommierten Spitzenkréaften ein konkur-
renzfahiges Gehalt sowie gute Forschungsbedingungen zu bieten. Sie sollen da-
durch fur langfristige Forschungstatigkeiten in Deutschland gewonnen werden. Aus-
gezeichnet werden kdnnen weltweit fihrende und im Ausland tatige Forscherinnen
und Forscher. Nominiert werden sie von deutschen Hochschulen. Die Auswahl von
jahrlich bis zu zehn Preisen erfolgt durch die Alexander von Humboldt-Stiftung. Mit


http://www.bmbf.de/press/2183.php
http://www.bmbf.de/pub/verbundliste_humagenomforschung.pdf
http://www.bmbf.de/press/2188.php
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dem Preisgeld sollen die Preistrager funf Jahre Forschung an deutschen Hochschu-
len durchfiihren.

Quelle: BMBF

Neue Ausschreibungen

BMBF: Forderrichtlinien zur Férderung von "Selbststandigen Forschungsgruppen
in den Neurowissenschaften”

Frist: In der ersten Verfahrensstufe sind dem Projekttrager bis spatestens zum
3. Marz 2008 zunachst Projektskizzen vorzulegen. Die Vorlagefrist gilt nicht als Aus-
schlussfrist. Verspéatet eingehende Projektskizzen konnen aber moéglicherweise nicht
mehr berucksichtigt werden.

Mehr Informationen finden Sie hier.

BMBF: Richtlinien tber die Forderung zum Themenfeld "Lithium-lonen-Batterie
(LIB2015)" im Rahmen der Forderprogramme "Werkstoffinnovationen fur Industrie
und Gesellschaft - WING" und "Mikrosystemtechnik” sowie des Forderkonzepts
"Grundlagenforschung Energie 2020+"

Frist: Das Forderverfahren ist zweistufig. In der ersten Stufe sind zunachst bis spa-
testens 31. Januar 2008 Projektskizzen vorzulegen. Die Vorlagefrist gilt nicht als
Ausschlussfrist. Verspatet eingehende Projektskizzen kénnen aber moglicherweise
nicht mehr bertcksichtigt werden.

Mehr Informationen finden Sie hier.

BMBF: Richtlinien zur Férderung von Forschungsvorhaben auf dem Gebiet "HPC-
Software fur skalierbare Parallelrechner” im Rahmen des Férderprogramms "IKT
2020 - Forschung fur Innovationen”

Frist: Das Antragsverfahren ist zweistufig. Die Projektskizzen missen bis spatestens
15. Januar 2008 beim zustandigen Projekttrager vorliegen. Die Vorlagefrist gilt als
Ausschlusstrist, verspéatet eingehende Projektskizzen kénnen fir diese Bekanntma-
chung nicht mehr bertcksichtigt werden.

Mehr Informationen finden Sie hier.

BMBF: Richtlinien zur Forderinitiative "Bernstein Preis” im Rahmen des Nationalen
Netzwerks Computational Neuroscience

Frist: In der ersten Verfahrensstufe sind dem Projekttrager bis spatestens zum
2. Juni 2008 zunachst Projektskizzen vorzulegen. Die Vorlagefrist gilt nicht als Aus-
schlussfrist. Verspéatet eingehende Projektskizzen kdnnen aber moéglicherweise nicht
mehr berucksichtigt werden.

Mehr Informationen finden Sie hier.


http://www.bmbf.de/foerderungen/11797.php
http://www.bmbf.de/foerderungen/11799.php
http://www.bmbf.de/foerderungen/11830.php
http://www.bmbf.de/foerderungen/11867.php

Neue Verdffentlichungen / Neu im Internet

BMBF-Broschire: Klimaschutz durch Werkstoffinnovationen im Automobilbau-
Hochleistungswerkstoffe zur Reduzierung der CO2-Emissionen - Erste Ergeb-
nisse im Werkstoffprogramm des BMBF

Die Broschire steht als kostenloses Download zur Verfligung.

BMBF-Broschure: ICT 2020 - Research for Innovations
Die Broschire steht als kostenloses Download zur Verfligung.

|Innovationsnachrichten aus der EU

Rat erzielt weitere Fortschritte bei Verabschiedung der ETI-Verordnung

Bei der Tagung des EU-Wettbewerbsfahigkeitsrates am 22./23. November 2007
erzielten die Forschungsminister eine politische Einigung in Bezug auf den
Kommissionsvorschlag fur die Einrichtung des Européaischen Technologiein-
stituts (ETI). Dies war der nachste Schritt im Rahmen des Mitentscheidungsver-
fahrens zwischen Europaischem Parlament (EP) und Rat nach der ersten Le-
sung des EP im September 2007.

Die politische Einigung umfasst die wichtigsten Aspekte, die fur Errichtung und den
Start der Arbeit des ETI, das - wie vom EP gefordert - nun Européisches Innovations-
und Technologieinstitut heiRen wird, erforderlich sind:

e Das ETI startet mit einer begrenzten Anzahl von Wissens- und Innovationspart-
nerschaften (,Knowledge and Innovation Communities* (KICs)), in denen Wirt-
schaft, Hochschule und Wissenschaft zusammenarbeiten. Erst nach einer Evalu-
ilerung kdnnen weitere KICs eingerichtet werden (zweistufiges Verfahren).

e Die Forschung der KICs soll sich zunachst schwerpunktméfig den Themen E-
nergie, Klimawandel und Informationstechnologie widmen.

e Rat und EP stellen eine langfristige Strategie fur die Aktivitaten des ETI in Form
einer sog. Strategischen Innovationsagenda (SIA) auf.

e Es wird keine eigenen ETI-Abschliisse geben, sondern die an den KICs beteilig-
ten Hochschulen erteilen wie bisher ihre Befahigungsnachweise, die zuséatzlich
ein ,ETI-Gltezeichen” tragen.

e Das ETI wird eine Fuhrungsstruktur bestehend aus einem Verwaltungsrat, einem
Exekutivausschuss und einem Direktor erhalten.

Die politische Einigung bildet die Grundlage fir die zweite Lesung des EP, die fir
Januar 2008 vorgesehen ist und fir die keine Probleme erwartet werden. Somit
konnte der Aufbau des ETI Anfang 2008 starten. Vor Ende 2008 kann aber noch


http://www.bmbf.de/pub/klimaschutz_durch_werkstoffinnovationen_im_automobilbau.pdf
http://www.bmbf.de/pub/ict_2020.pdf
http://www.consilium.europa.eu/ueDocs/cms_Data/docs/pressData/en/intm/97225.pdf
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nicht mit ersten Ausschreibungen gerechnet werden. Uber die Frage des Verwal-
tungssitzes des ETI soll innerhalb von 12 Monaten nach Inkrafttreten der ETI-
Verordnung im Rahmen des Europaischen Rates, d. h. auf Ebene der Staats- und
Regierungschefs unter slowenischer bzw. franzdsischer EU-Ratsprasidentschaft im
Jahr 2008 entschieden werden.

Im Hinblick auf das umstrittene Thema der Finanzierung des ETI sieht die politische
Einigung vor, dass 308,7 Millionen Euro fir eine Periode von sechs Jahren aus dem
Gemeinschaftshaushalt zur Verfigung stehen sollen. Aus welchen Rubriken des
Gemeinschaftshaushalts diese Mittel flie3en werden, wurde auf der Grundlage eines
Kommissionsvorschlags zur Revision des Finanzrahmens fiur den Zeitraum 2007-
2013 im EU-Rat fur Wirtschaft und Finanzen am 23. November 2007 beschlossen.
Dieser Beschluss sieht vor, dass insgesamt fur Galileo und das ETIl zusammen 2,7
Mrd. Euro bereitgestellt werden. Dabei erfolgt u. a. eine Anhebung der Obergrenze
der Haushaltsteilrubrik 1A ,Wettbewerbsfahigkeit”, die gro3tenteils durch Spielrdume
in der Haushaltsrubrik ,Bewahrung und Bewirtschaftung der nattrlichen Ressourcen”
gedeckt wird.

Kommission legt aktualisierte Verordnung zu ,,eu”-Doméne vor

Die Europdische Kommission hat Ende Oktober 2007 eine Verordnung zur Ak-
tualisierung der Regeln fur die Durchfihrung und die Funktionen der Domane
oberster Stufe ,.eu” verabschiedet.

Die geanderte Verordnung enthalt eine Liste der Namen, deren Registrierung dem
jeweiligen Mitgliedstaat vorbehalten ist. Konkret bedeutet dies, dass die Namen der
Staaten und Regionen (in verschiedenen Sprachen) von Anmeldern nicht als ,..eu*-
Domain-Namen eingetragen werden durfen (fir Deutschland u. a. die begriffe
.<deutschland®, ,allemagne”, ,germania“). Darlber hinaus wurde die Liste um die
neuen EU-Mitgliedstaaten Bulgarien und Rumanien erganzt.

Quelle: IPR-Helpdesk

Kommission will gegen Produkt- und Markenpiraterie vorgehen

Die Europadische Kommission hat Ende Oktober 2007 angekiundigt, dass sie die
EU-Mitgliedstaaten um ein Mandat ersuchen wird, um mit wichtigen Handels-
partnern (USA, Japan, Schweiz, Mexiko, Kanada und Neuseeland) ein Abkom-
men gegen Produkt- und Markenpiraterie (, Anti-Counterfeiting Trade Agree-
ment* - ACTA) zu verhandeln.



http://www.consilium.europa.eu/ueDocs/cms_Data/docs/pressData/en/ecofin/97260.pdf
http://eur-lex.europa.eu/LexUriServ/site/de/oj/2007/l_282/l_28220071026de00160029.pdf
http://ec.europa.eu/trade/issues/sectoral/intell_property/fs231007_en.htm
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Ziel ist, einen hohen Standard fur die Durchsetzung der Schutzrechte zu erreichen
und dieses in eine globale EU-Handelsstrategie einzubetten. ACTA soll zum Kampf
gegen Produktpiraterie auf dreierlei Weise beitragen:

1. Verbesserte internationale Zusammenarbeit, gemeinsame Standards und Kom-
munikation zwischen den Behdrden. Dies ist bereits heute mit einigen Partnern,
z.B. mit den USA, erfolgreich. Diese Standards sollen dann spéater auf andere
Lander, die ebenfalls das ACTA-Agreement unterzeichnen wollen, ausgedehnt
werden.

2. Es sollen gemeinsame Durchsetzungsmechanismen geschaffen werden, um eine
hohe Gewabhr fur gewerbliche Schutzrechte zu bieten.

3. Es soll ein moderner gesetzlicher Rahmen geschaffen werden, der gegen den
internationalen Diebstahl von gewerblichen Schutzrechten hilft.

Aus einer 2007 verdffentlichten Studie der OECD geht hervor, dass der internationa-
le physische Handel mit gefalschten Konsumgitern einen Wert von schatzungsweise
200 Milliarden US-Dollar jahrlich hat. Das entspricht 2 Prozent des Welthandels.

Quelle: Europaische Kommission

Kommission legt Bericht Uber die Wettbewerbsfahigkeit vor

Die Generaldirektion Unternehmen der Europaischen Kommission hat Ende
Oktober 2007 ihren Bericht tber die Wettbewerbsfahigkeit der EU (, Competiti-
veness Report*) vorgelegt (KOM(2007) 666 endgiiltig), der Forschung und Ent-
wicklung als Schlusselfaktoren fur Produktivitat hervorhebt.

Der Bericht zeigt, dass im Jahr 2006 das BIP der EU um 3 Prozent gestiegen ist
(dies ist die hochste Steigerungsrate seit 2000). Dieser Zuwachs ist auf eine Steige-
rung der Produktivitat (Steigerung des BIP pro Arbeitnehmer) sowie auf einen Be-
schaftigungszuwachs zurickzufihren. Die grofdten Steigerungsraten waren in Berei-
chen mit einem hohen Anteil von Informations- und Kommunikationstechnologien zu
finden, wie z. B. bei Computern und Biromaschinen. Der Bericht identifiziert gestei-
gerte Investitionen in FUE als Schlisselfaktor fur Produktivitat, insbesondere, wenn
alle Elemente des ,Wissensdreieckes", d. h. Forschung, Innovation und Bildung, in-
tegriert werden.

Quelle: Cordis


http://www.oecd.org/dataoecd/13/12/38707619.pdf
http://eur-lex.europa.eu/LexUriServ/site/de/com/2007/com2007_0666de01.pdf
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Israel beteiligt sich am CIP

Die Europadische Kommission und Israel unterzeichneten Anfang November
2007 ein Abkommen Uber den Beitritt Israels zum EU-Programm fur Wettbe-
werbsfahigkeit und Innovation (CIP).

Dabei beteiligt sich Israel zundchst am Unterprogramm des CIP ,Programm fur un-
ternehmerische Initiative und Innovation® (EIP), hat aber bereits auch Interesse an
der Mitwirkung an den beiden anderen CIP-Unterprogrammen (,Programm zur Un-
terstitzung der IKT-Politik” und ,Programm Intelligente Energie — Europa*“) bekun-
det. Im Rahmen des EIP werden u. a. der Zugang zu Finanzierungsmaoglichkeiten flr
KMU, ein Netz aus Dienstleistungszentren fiir Unternehmen und Innovation, Initiati-
ven zur Forderung unternehmerischer Initiative und Innovation sowie Oko-
Innovationen geférdert.

Das CIP-Programm lauft von 2007 bis 2013 und ist mit einem Etat von 3,6 Mrd. Euro
ausgestattet.

Quelle: Européische Kommission

ITER-Grindungsabkommen tritt in Kraft

Das im November 2006 unterzeichnete Abkommen Uber den Bau und den Be-
trieb des internationalen Kernfusionsreaktors ITER in Cadarache / Frankreich
ist am 24. Oktober 2007 nach der Ratifizierung durch die sieben am ITER-
Projekt beteiligten Staaten in Kraft getreten.

Der Vertrag regelt die fur die Operationalitat des Projekts wichtigen Aspekte wie Zie-
le, Funktionen, Mitglieder und Organisationsstruktur.

Ende Juni 2007 wurde die Zentrale des neuen europaischen Gemeinsamen Unter-
nehmens fur den ITER mit Sitz in Barcelona eingeweiht. Am 7. November 2007 wur-
de das Sitzstaatabkommen unterzeichnet, das das Verhéltnis zwischen der eigen-
standigen internationalen Rechtspersonlichkeit ITER und Frankreich festlegt.

ITER (,International Thermonuclear Experimental Reactor), das grof3te wissen-
schaftliche Projekt der Welt, an dem die Europaische Union, China, Japan, Studko-
rea, Russland und die USA beteiligt sind, soll die Kernfusion als eine unbegrenzte,
sichere und umweltfreundliche Energiequelle fur die Zukunft weiterentwickeln. Ziel
ist, diese Energiequelle einer kommerziellen Nutzung naher zu bringen.

Quelle: IPR-Helpdesk


http://ec.europa.eu/cip/index_de.htm
http://ec.europa.eu/cip/index_de.htm
http://ec.europa.eu/cip/eip_de.htm
http://ec.europa.eu/cip/eip_de.htm
http://www.iter.org/
http://www.iter.org/
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Neue Ausschreibungen

7. FRP: Spezifisches Programm ,Zusammenarbeit®, Galileo (FP7-GALILEO-2007-
GSA-1); Budget: 25 Mio. Euro

Frist: 29. Februar 2008

Mehr Informationen finden Sie hier.

7. FRP: Spezifisches Programm ,Menschen“, Marie-Curie-Mal3hahmen (FP7-
PEOPLE-2007-2-3-COFUND); Budget: 65 Mio. Euro

Frist: 13. Marz 2007

Mehr Informationen finden Sie hier.

Europaisches Patentamt: Vermittlung von Ingenieuren und Wissenschaftlern

Mehr Informationen finden Sie hier.

Neue Verdffentlichungen / Neu im Internet

7. FRP: Aktualisierte Cordis-Seite fur KMU
Mehr Informationen finden Sie hier.

7. FRP: Aktuelles Informationsmaterial zu KMU-MalRhahmen
Mehr Informationen finden Sie hier.

7. FRP: Unterlagen und Prasentationen zum praxisorientierten Erfahrungsaus-
tausch vom BMBF u. a. in Bonn am 19./20. November 2007
Mehr Informationen finden Sie hier.

7. FRP: Ergebnisse des ersten Aufrufs fur die , Partnerschaften zwischen Industrie
und Akademia® (Spezifisches Programm ,Menschen®)
Mehr Informationen finden Sie hier.

7. FRP: Uberblick tiber Technologietransfer-MalRnahmen zur Verwertung von Pro-
jektergebnissen

Mehr Informationen finden Sie hier.

7. FRP: Verbreitung von neuen Kenntnissen und Schutzrechten

Mehr Informationen finden Sie hier.

7. FRP: Online-Handbuch Uber das Verwalten von geistigem Eigentum und Inno-
vation

Mehr Informationen finden Sie hier.

7. FRP: Einfihrung in die Forschungspolitik der Gemeinschaft

Mehr Informationen finden Sie hier.


http://cordis.europa.eu/fp7/dc/index.cfm?fuseaction=UserSite.CooperationDetailsCallPage&call_id=110
http://cordis.europa.eu/fp7/dc/index.cfm?fuseaction=UserSite.PeopleDetailsCallPage&call_id=77
http://ted.europa.eu/udl?uri=TED:NOTICE:253124-2007:TEXT:EN:HTML
http://ec.europa.eu/research/sme-techweb/index_en.cfm
http://ec.europa.eu/research/sme-techweb/index_en.cfm?pg=publications
http://www.eubuero.de/service/veranstaltungen/uniclub19112007
http://cordis.europa.eu/fp7/dc/index.cfm?fuseaction=UserSite.PeopleDetailsCallPage&call_id=43
http://www.ipr-helpdesk.org/documentos/docsPublicacion/pdf_xml/8_ES_SurveyFP7%5b0000006625_00%5d.pdf
http://www.ipr-helpdesk.org/documentos/docsPublicacion/pdf_xml/8_ES_DisseminationForegroundFP7%5b0000006629_01%5d.pdf
http://www.iphandbook.org/handbook/index.html
http://www.ipr-helpdesk.org/documentos/docsPublicacion/pdf_xml/8_ES_ResearchPolicy%5b0000006631_00%5d.pdf
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7. FRP: Neue Details zum "Advanced Grant"-Programm des Europaischen For-
schungsrats

Mehr Informationen finden Sie hier.

7. FRP: Neues Diskussionsforum im Internet fur die Nutzer-Gemeinschaft

Mehr Informationen finden Sie hier.

Drei neue Berichte (,,Policy Briefs and Debates") der Expertengruppe "Wissen fir
Wachstum™

Mehr Informationen finden Sie hier.

Aktualisierte Internetseite zum , Cordis Regional Service"

Mehr Informationen finden Sie hier.

Eurostat: Aktivitaten und Kosten im Bereich FUE
Mehr Informationen finden Sie hier.

Kurzmeldungen aus aller Welt

Frankreichs ,Nationale Forschungsagentur® veroffentlicht Forschungsférde-
rungsprogramm 2008

Die franzdsische ANR (,Agence Nationale de la Recherche ») hat Ende Oktober
2007 das Programm zur Forschungsforderung 2008 vorgelegt, das 47 Themen-
felder umfasst.

Dabei sind die Einzelprogramme grof3tenteils auch fur internationale, insbesondere
europaische Kooperationen offen.

Die Schwerpunkte, die auch zahlreiche Unterthemen beinhalten, sind:

e Biologie und Gesundheit

e Okosysteme und nachhaltige Entwicklung

e Erneuerbare Energien und Umwelt

e Informations- und Kommunikationswissenschaften und —technologien

e Geistes- und Sozialwissenschaften

¢ Ingenieurwissenschaften

Quelle: Wissenschaft-Frankreich (Nr. 130 vom 31. Oktober 2007), Franzdsische Botschaften in
Deutschland, Osterreich und der Schweiz



http://erc.europa.eu/index.cfm
http://www.meeusfp7.eu/
http://ec.europa.eu/invest-in-research/monitoring/knowledge_en.htm
http://cordis.europa.eu/regions/home_en.html
http://epp.eurostat.ec.europa.eu/cache/ITY_OFFPUB/KS-SF-07-120/DE/KS-SF-07-120-DE.PDF
http://www.agence-nationale-recherche.fr/documents/uploaded/2007/Programmation-ANR-2008.pdf
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OECD verdoffentlicht ,,Science, Technology and Industry Scoreboard 2007

Die Organisation fur wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung (OECD)
hat Ende Oktober 2007 die 8. Ausgabe ihres Berichts, "Science, Technology
and Industry Scoreboard 2007 - Innovation and Performance in the Global Eco-

nomy” vorgelegt.

Der alle zwei Jahre erscheinende Bericht analysiert die Fortschritte nationaler Inno-
vationsstrategien und aktuelle Entwicklungen in Wissenschaft, Technologie und In-
dustrie. Daruiber hinaus umfasst er vergleichende Informationen Uber die einzelstaat-
lichen Politiken im FuE-Bereich sowohl in den Mitgliedstaaten der OECD als auch in
wichtigen Nicht-OECD-Mitgliedstaaten.

Quelle: OECD

Booz Allen Hamilton legt Studie ,, Global Innovation 1000“ vor

Die im Oktober 2007 vorgelegte Studie ,, Global Innovation 1000 der internatio-
nalen Strategie- und Technologieberatung Booz Allen Hamilton, die FuE-
Budgets und -Strategien der 1.000 Unternehmen mit den hdchsten FuE-
Ausgaben untersucht, kommt zu dem Ergebnis, dass Forschung und Entwick-
lung verstarkt in den strategischen Fokus der weltweit fihrenden Unternehmen
racken.

Die deutsche Industrie steigerte ihre FUE-Ausgaben um 4,3 Prozent, womit sie im
internationalen Vergleich beim Thema Innovation eher zuriickhaltend ist. Die Studie
enthdlt auch ein Ranking der Unternehmen mit den weltweit hochsten FuE-
Ausgaben, das von Toyota, Pfizer und Ford angefuhrt wird. Daimler AG und Siemens
sind als deutsche Konzerne unter den Top-10.

Weitere Informationen:

Susanne Mathony

Director Marketing & Communications Europe
Tel.: 089 /54 52 5 550 oder 0170 / 22 38 550
Fax: 089 /54 52 5 602

Quelle: Booz Allen Hamilton


http://www.oecd.org/document/10/0,3343,en_2649_33703_39493962_1_1_1_1,00.html
http://www.oecd.org/document/10/0,3343,en_2649_33703_39493962_1_1_1_1,00.html
http://www.oecd.org/document/10/0,3343,en_2649_33703_39493962_1_1_1_1,00.html

	   Innovationsnachrichten aus Deutschland
	BMBF-Haushalt 2008 steigt auf 9,35 Milliarden Euro
	BMWi-Programm Exist: Neues Modul für Forschungstransfer 
	BMWi startet Online-Patentserver
	ZEW-Studie: Bedeutung von Forschung und Innovation in der Wirtschaft steigt
	Mittel für Luftfahrtforschung werden aufgestockt
	Beschleunigungsanlage FAIR kann gebaut werden
	Forschung an Fachhochschulen: BMBF erhöht jährliche Förderung
	Innovationsindikator 2007: Deutschland auf Platz 8
	Deutsche Zentrum für Luft- und Raumfahrt e.V.: Neuausrichtung
	Neue Bundesländer: Innovative Industrieunternehmen sind Wachstumsträger
	Projekte zur medizinischen Genomforschung ausgewählt
	Neuer Forschungspreis: Spitzenforscher für Deutschland gewinnen
	Neue Ausschreibungen
	Neue Veröffentlichungen / Neu im Internet

	    Innovationsnachrichten aus der EU
	Rat erzielt weitere Fortschritte bei Verabschiedung der ETI-Verordnung
	Kommission legt aktualisierte Verordnung zu „eu“-Domäne vor
	Kommission will gegen Produkt- und Markenpiraterie vorgehen
	Kommission legt Bericht über die Wettbewerbsfähigkeit vor
	Israel beteiligt sich am CIP
	ITER-Gründungsabkommen tritt in Kraft 
	Neue Ausschreibungen
	Neue Veröffentlichungen / Neu im Internet

	Kurzmeldungen aus aller Welt
	Frankreichs „Nationale Forschungsagentur“ veröffentlicht Forschungsförderungsprogramm 2008 
	OECD veröffentlicht ,,Science, Technology and Industry Scoreboard 2007“
	Booz Allen Hamilton legt Studie „Global Innovation 1000“ vor


